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Fragen:
1. Toleriert es der zuständigeAmtsvorsteher, wenn ein Chefbeamter nicht die

Wahrheit sagt und den Rechtsstaat aushebeln will (Aussage:Abschluss des
Werkvertrages Reusswehr innerhalb der Beschwerdefrist unter demArgument
der Dringlichkeit.Widerruf: dass er «im öffentlichen Interesse» nicht dieWahr-
heit gesagt hat.)?Weshalb haben die Kontrollinstrumente nicht funktioniert?

2. Wurden auch bei anderen Vergaben Tatsachen geschaffen zuungunsten von Ein-
sprachen (z.B. bei der Vergabe des neuen Bahnperrons Verkehrshaus)?

3. Wurde schon bei der Abstimmung zum Reusswehr mit falschenAussagen
die Abstimmung beeinflusst?

4. Ist es zulässig, wenn eineAmtsstelle wie die Dienststelle Verkehr und Infrastruk-
tur und/oder deren extern beauftragte Projektleitung das Vergaberecht aus-
reizen und die offiziellen Vergabekriterien (80% Preis, 20% weiche Kriterien)
unter Zuhilfenahme von «geeigneten» Berechnungsvarianten umgewichtet (zu
30% Preis, 70% weiche Kriterien)?

5. Wurde an der Startsitzung/1. Bausitzung mit neuenVarianten und Konzepten
gerechnet, um technisch Ungünstiges oder Unmachbares auszubügeln?Weshalb
wurde auf eine Begehung vor Ort verzichtet? Gibt es nun Lücken in der Ver-
gabe (Ausschreibung)?

6. Mit welcher Kostensteigerung muss man jetzt schon rechnen?
7. Wie dehnbar sind die Rechtsanwendung und das Gesetz für das Bau-, Umwelt-

undWirtschaftsdepartement des Kantons Luzern (die Nachfragemacht im
kantonalen Tiefbau)?

8. Nach welchen Kriterien (z. B. Referenzobjekte gleicher Komplexität und
Schwierigkeit, «keine Bachverbauungen») hat die Dienststelle Verkehr und Inf-
rastruktur die Gesamtprojektleitung der Reusswehrsanierung ausgeschrieben



(Eignungskriterien)?
9. Wie ist das Verhältnis der gewonnenen und verlorenen Einsprüche beimVerwal-

tungsgericht in den letzten zehn Jahren?Wie verhält es sich zur Aussage von
Verantwortlichen, dass der Kanton bis jetzt jeden Einspruch beimVerwaltungs-
gericht gewonnen hat?

Hermetschweiler Rolf
Müller Pius
Kälin Erhard
Odermatt Robert
Habermacher Roland
Graber Toni
Bucher Hanspeter




